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Antrag

Beschlussentwurf:

Der Rat der Stadt Koblenz ruft die Stadtverwaltung auf,

1. zu eruieren, ob die öffentlichen Begegnungsmöglichkeiten zwischen Bürgern in Uniform und
anderen Koblenzer Bürgern noch verstärkt und ausgebaut werden können,

2. sich dafür einzusetzen, dass Koblenz an dem im Rahmen der Zeitenwende-Politik zu
erwartenden Ausbau der Bundeswehr und ihrer Fähigkeiten teilhaben kann, z.B. durch weitere
Stationierungen von Einheiten oder die Vergrößerung bzw. den Ausbau von Einrichtungen der
Bundeswehr in Koblenz,

3. im Rahmen der städtischen Kulturpolitik die Geschichte und Tradition von Koblenz als
Garnisonsstadt durch Veranstaltungen, Projekte und Informationsmaterial noch stärker als
bislang zu würdigen und den Bürgern in Erinnerung zu rufen bzw. zu diesem Zweck Ideen zu
entwickeln.

Begründung:

Die Bundeswehr ist eine Parlamentsarmee, die dem demokratischen Leitbild des mündigen
Staatsbürgers in Uniform folgt. Dieses Leitbild wurde insbesondere durch das Zentrum Innere
Führung in Koblenz entworfen und geistig grundiert. Unsere Stadt, die seit vielen Jahrzehnten
Garnisonsstadt ist, und die Streitkräfte sind untrennbar miteinander verbunden.

Diese Verbundenheit beruht nicht zuletzt auf der Tatsache, dass die Bundeswehr der größte
Arbeitgeber in der Stadt ist, Geschichte und Stadtbild durch sie geprägt wurden und die
Traditionspflege, die sich insbesondere im Ehrenmal des Heeres und zahlreichen Veranstaltungen
spiegelt, fester Bestandteil der städtischen Kultur ist.

Gleichwohl stellt der Stadtrat von Koblenz fest, dass es notwendig ist, diese Verbundenheit immer
wieder zum Ausdruck zu bringen und die Soldaten der Bundeswehr im Stadtbild regelmäßig sichtbar
zu machen.
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Betreff:

Antrag der AfD-Ratsfraktion: Unsere Bundeswehr sichtbarermachen, Dienst und Arbeit der
in Koblenz stationierten Soldaten angemessen würdigen, Tradition und Geschichte unserer
Stadt als Garnisonsstadt in Erinnerung rufen!

Gremienweg:
16.11.2023 Stadtrat einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt
verwiesen vertagt geändert

TOP öffentlich Enthaltungen Gegenstimmen



Seite 2 von 2 aus Vorlage: AT/0129/2023

Finanzielle Auswirkungen: offen.

Auswirkungen auf den Klimaschutz: -


